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Bitcoin Bull Chamath Palihapitiya
behauptet, Krypto sei in Amerika tot

Chamath Palihapitiya, Moderator des beliebten Podcasts
„All In“ und erfahrener Risikokapitalgeber, glaubt seit

langem an junge Unternehmen und Anliegen. Während
seiner Karriere hat Palihapitiya in erfolgreiche

Unternehmen wie Slack und Yammer investiert. In den
letzten Jahren hat sich Palihapitiya für Bitcoin und seinen

Marsch auf 200.000 in der Welt der Risikokapitalgeber
eingesetzt. Er war in den Anfängen auch ein leitender
Angestellter bei Facebook, weit entfernt von seinen

Teenagerjahren, die er bei Burger King verbracht hat.
Regulierungsbehörden bremsten Wachstum Wie CNBC
berichtet, drückte Palihapitiya seine Enttäuschung über

den aktuellen Zustand der Kryptoindustrie aus. Laut
Palihapitiya liegt die Zukunft von Krypto woanders,
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Chamath Palihapitiya, Moderator des beliebten Podcasts „All In“
und erfahrener Risikokapitalgeber, glaubt seit langem an junge
Unternehmen und Anliegen. Während seiner Karriere hat



Palihapitiya in erfolgreiche Unternehmen wie Slack und Yammer
investiert. In den letzten Jahren hat sich Palihapitiya für Bitcoin
und seinen Marsch auf 200.000 in der Welt der
Risikokapitalgeber eingesetzt.

Er war in den Anfängen auch ein leitender Angestellter bei
Facebook, weit entfernt von seinen Teenagerjahren, die er bei
Burger King verbracht hat.

Regulierungsbehörden bremsten Wachstum

Wie CNBC berichtet, drückte Palihapitiya seine Enttäuschung
über den aktuellen Zustand der Kryptoindustrie aus. Laut
Palihapitiya liegt die Zukunft von Krypto woanders, was
hauptsächlich auf die Maßnahmen der Aufsichtsbehörden
zurückzuführen ist.

„Krypto ist in Amerika tot. „Gensler hat sogar Krypto für die
Bankenkrise verantwortlich gemacht. Die US-Behörden haben
ihre Waffen fest auf Krypto (Unternehmen) gerichtet. Sie waren
wahrscheinlich diejenigen, die das Establishment am meisten
bedrohten. Und sie waren diejenigen, die, um den
Regulierungsbehörden gegenüber fair zu sein, die Grenzen mehr
als jeder andere Sektor der Start-up-Ökonomie verschoben
haben.“

Chamath Palihapitiya. Financial Times

Immer noch ein Gläubiger

Obwohl Palihapitiya seine Bestürzung über den aktuellen Stand
der Dinge zum Ausdruck gebracht hat, hat er deutlich gemacht,
dass er immer noch an Bitcoin und Kryptowährungen im
Allgemeinen glaubt.

Das zukünftige Wachstum der Branche liegt jedoch woanders,
sei es in Europa, Asien oder der ganzen Welt, eine Meinung, die
auch von republikanischen Anhängern wie dem Vorsitzenden



des Financial Services Committee, Patrick McHenry, geäußert
wird, der den SEC-Vorsitzenden Gary Gensler während einer
Aussage vor dem Kongress beschimpfte .

„Regulierung durch Durchsetzung ist weder ausreichend noch
nachhaltig. „Sie bestrafen Digital-Asset-Firmen dafür, dass sie
sich angeblich nicht an das Gesetz halten, obwohl sie nicht
wissen, dass es für sie gelten wird, (…) Innovationen im Ausland
vorantreiben und die amerikanische Wettbewerbsfähigkeit
gefährden.“

Im Gegenzug hat Gensler beschlossen, an seinen Waffen
festzuhalten und mehr Mittel zu beantragen, um „den wilden
Westen, der Krypto ist“, zu überwachen.

Die Folgen der Maßnahmen der SEC zeichnen sich bereits ab, da
Firmen wie Coinbase und Bittrex angeblich damit begonnen
haben, Notfallpläne für einen Umzug ins Ausland zu erstellen.

Beide Unternehmen – wie auch unzählige andere Unternehmen
in der Branche – haben wiederholt ihren Willen bekundet,
konform zu sein und sich der größeren Welt der
Finanzdienstleistungen als Gleichberechtigte anzuschließen.
Leider können sie ohne klar definierte Gesetze in Bezug auf
Kryptowährungen keine vollständige Einhaltung gewährleisten.
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Details

Besuchen Sie uns auf: krypto-news.at
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